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Kurier
Editorial

Liebe Leser
Ein Unternehmen muss sich auf seine 
Kernkompetenzen konzentrieren. Das 
ist meine feste Überzeugung. Die 
viel zitierte eierlegende Wollmilchsau 
gibt es nicht. Bei der Suche nach ihr 
scheiterten schon große Konzerne. 
Daher tut ein Familienbetrieb wie 
wir gut daran, sich auf sein ange-
stammtes Terrain zu fokussieren. 
Das bedeutet nun allerdings keines-
falls, sich nicht weiterzuentwickeln. 
Ganz und gar nicht. 
Wir haben uns in den vergangenen 
Jahren kontinuierlich neue Aufga-
benfelder erschlossen und damit das 
Unternehmen noch stabiler werden 
lassen. Das musste und wird weiter-
hin so sein. Allein ein Blick auf diese 
Seite verdeutlicht, wie vielfältig wir 
unterwegs sind. 
Eines wird dabei allerdings ebenso 
klar: Wir bleiben bei unseren Leis-
ten, sprich: Wir arbeiten dort, wo 
wir mittlerweile die Nummer eins in 
der ganzen Region sind. Wenn es um 
Tiefbau- oder Montageprojekte rund 
um den Energiesektor geht, macht 
uns, bei aller Bescheidenheit, keiner 
was vor. Diese Vielseitigkeit haben 
wir uns mit Fleiß, einer Portion Mut 
und unternehmerischer Kreativität 
erworben. Auf diesem Kurs fahren 
wir fort. Wir werden uns also weiter 
verändern, ohne unsere Wurzeln zu 
vergessen.
		  Euer Georg Vetter

In der Vielfalt liegt die Kraft

Das Unternehmen Vetter hat in den 
vergangenen Jahren seine Einsatzge-
biete ständig erweitert. Rund um die 

Verbindungstechnologie im Energiesektor 
gibt es kaum einen Bereich, den der erfahre-
ne Experte auf diesem Terrain nicht abdeckt. 
Allein ein Blick auf die aktuellen Projekte, die, 
nach dem einmal mehr sehr kurzen Winter, in 
diesem Jahr bereits wieder in Angriff genom-
men wurden, zeigt diese Vielfalt eindrücklich. 
Die Auflistung findet kaum Platz auf dieser 
Seite, und dabei ist sie noch lange nicht voll-
ständig. In den kommenden Ausgaben des 
Kuriers wird wie gewohnt noch ausführlicher 
auf einzelne Baustellen eingegangen.

Kolonne Piero Canestrale
w PV-Park in Allensbach: Tiefbauarbeiten 
für die Übergabe- und Trafostation im Auftrag 
von Solarcomplex AG und Netze BW GmbH
w PV-Anlage Firma Allsafe in Engen: Tief-
bauarbeiten für die Trafostation, die Vetter 
selbst geliefert hat. Für dieses Projekt hat 
Elektriker Ronny Küntzel mit den Auszubil-
denden die Mittelspannungsleitung für den 
Netzbetreiber Stadtwerke Engen GmbH an 
der Trafostation angeschlossen, die zuvor  
bereits komplett verkabelt wurde.

Kolonne Alessandro Canestrale
w Donaueschingen, FTTB-Ausbau: Tief-
bau- und Montagearbeiten: Hier wurden die 
Leerrohre verlegt und die Glasfaserkabel für 
die Hauptleitung und Hausanschlüsse einge-
blasen. Alles im Auftrag des Zweckverbandes 
Breitbandversorgung Schwarzwald-Baar. 
Aufgrund eines krankheitsbedingten Ausfalls 
übernahm Alessandro Canestrale die 
Kolonnenführung. Er hat diese Aufgabe mit 
Bravour gemeistert.

Kolonne Peter Kramer
w Berau-Brenden: Auf dieser Baustelle 
wurden die Leerrohre verlegt und die Restar-
beiten für den Breitbandausbau der Ge-
meinde Ühlingen-Birkendorf und ED Netze 
GmbH erledigt. Ein sehr erfreulicher Aspekt 
dabei: Die Arbeiten werden noch vor Fasnet 
komplett erledigt sein.

Kolonne Valeri Kraus
w Störungen: Gleich an mehreren
Einsatzorten war diese Kolonne im Einsatz, 
um im Auftrag der ED Netze GmbH unter 
anderem Kabelstörungen in Dauchingen 
oder Hattingen zu beheben.

Kolonne Gabriele Canestrale
w Weiterdingen, Schlossstraße: An-
spruchsvolle Tiefbauarbeiten für die 
Ortsnetz-Verkabelung (Niederspannung) im 
Auftrag der ED Netze GmbH.

Kolonne Dirk Moritz
w Berau-Brenden, Glasfaser-Leerrohrver-
legung: Einpflügen von Glasfaser-Leerrohren 
mit dem Kabelpflug Ditch Witch RT 185.
w Oberndorf, Netzoptimierung Erdgas: 
Tiefbauarbeiten im Auftrag der Badenova 
Netze GmbH.

Freileitungs-Kolonne Fernando Demasi
w Mastabbau: An verschiedenen Baustel-
len in den Ortsteilen der Gemeinde Wutach 
sowie der Stadt Stühlingen und an weiteren 
Standorten wurden zahlreiche Masten 
abgebaut.

Niederlassung Hochdorf
Elio Sallustio und Team
w Freiburg-Merzhausen, Tiefbaubauar-
beiten: Stromleitung für die Badenova Netze 
GmbH
w Mehrere Kleinbaustellen für die ED 
Netze GmbH (Kolonne Massimo Colangelo)

Werkstatt-Team um Alois Fritschi
Anfang Januar führte das Werkstatt-Team 
traditionell die TÜV-Abnahmen an allen 
Fahrzeugen durch. Weiter geht es mit dem 
Kundenservice für die zahlreichen Maschi-
nen. Nach längerer Krankheit ist nun auch 
Werkstattleiter Alois Fritschi wieder an Bord. 

Büro-Team:
Beim Büro-Team laufen alle Fäden der 
vielen Projekte und Baustellen zusammen. 
Hier wird ebenfalls ausgezeichnete Arbeit 
abgeliefert.



Die erste Containerstation steht
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Fotos: Dauerregen hatte den Untergrund 
aufgeweicht, so musste auf extra verleg-
ten Aluplatten gefahren werden. Der
mächtige Traktor kam dabei ebenso zum 
Einsatz wie der eigens dafür angemietete 
Kran, um die Trafostation an den ge-
wünschten Standplatz zu bringen. Auf 
den Fotos sind auch die Photovoltaik-
paneelen zu sehen.

Mit dem Aufstellen der großen Contain-
erstationen hat sich das Unternehmen 
Vetter im vergangenen Jahr ein

neues Geschäftsfeld erschlossen. Eines mit 
Zukunft. Die erheblichen Investitionen dafür 
zahlen sich bereits aus, die Auftragsbücher 
sind gut gefüllt. Weitsichtig setzte Firmenchef 
Georg Vetter früh auf dieses prosperierende
Segment und fand nach intensiver Suche 
zuverlässige Lieferanten.
Die erste Containerstation wurde am 6. 
Oktober 2023 angeliefert. Seit dem 22.
Januar steht sie an ihrem Bestimmungsort.
An diesem Tag wurde der fertig ausgebaute 
Container inklusive dem Batteriespeicher
der Firma Fenecon, den Vetter im Auftrag
von next2sun montiert, verladen und nach 
Epfendorf transportiert.
Diese Anlage wird einen Beitrag für 
nachhaltige Energiegewinnung und damit
den Umweltschutz leisten. Sie verknüpft 
unter dem Label Agri-Photovoltaik die Erzeu-
gung landwirtschaftlicher Produkte mit der 
Solarstromproduktion auf ein- und derselben 
Fläche und ermöglicht damit eine „Doppel-
ernte“. Dadurch trägt sie zu einer effizienteren 
Landnutzung bei.
Eine besondere Herausforderung stellte in 
Epfendorf das Einbringen des Materials in
den Park dar. Wochenlang hatte es ge-
regnet, mit der Folge, dass der Weg vom 
Parkeingang bis zu den Fundamenten mit 
Fahrplatten aus Aluminium ausgelegt werden 
musste. Nur so war das Befahren der Wiese 
mit Autokran, Traktor nebst Tieflader und all 
den anderen Geräten überhaupt möglich.
Das Rückwärtsfahren auf den schmierigen 
Platten verlangte das ganze Geschick der 
Fahrer. Maschinist Reiner Fischer erwies
sich dabei als Meister seines Fachs und 
steuerte jedes Gefährt sicher an sein Ziel. 
Neben den Containern wurden wie gesagt 
auch ein Batteriespeicher sowie ein Wechsel-
richtergestell aufgestellt.  Die bidirektionalen 
Batteriewechselrichter, wie man sie auch von 
PV-Anlagen mit Speicher auf den Hausdä-
chern kennt, ermöglichen das Be- und Entla-
den der insgesamt 24 sich im Speichergestell 
befindenden Batteriemodule. Der Speicher
hat eine nominale DC-Kapazität von 1288 
kWh, die dann nachts, wenn keine Sonne 
scheint, ins Netz einspeist.
„Die Premiere ist gelungen, es werden noch 
viele weitere Stationen dieser Art folgen“, 
freute sich Projektleiter Andreas Kaiser.


